
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenhang nordwestlich von Kaluberhof

Sand in / unter der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Groß Teetzleben
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

04

DT M
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ST P

02

TB L
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Vegetationseinheiten
Grasnelken - Schafschwingel - Rotstraußgrasrasen, Schlängelschmielen - Rotstraußgrasrasen, Flechten - Silbergrasflur, Eichen -
Schwarzdorngebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18993

X

Ein steiler, südexponierter Trockenhang erstreckt sich rund 1 km nordwestlich von Kaluberhof in Ost - West - Richtung. Die trockenen kiesig -
steinigen Sande werden vor allem von Sandmagerrasen besiedelt. Vorherrschende Arten sind Grasnelke, Schafschwingel, Rotstraußgras, 
Hasenklee, kleines Habichtskraut und kleinflächig auch Steppen - Lieschgras. Vor allem am unteren, südlichen Rand nahe des Weges sind 
die Trockenrasen mit Rainfarn, Glatthafer oder Honiggras ruderalisiert. Das Biotop ist von Gebüschinseln (u.a. Schwarzdorn) und von 
einzelnen Eichen (auch Altbäume) durchsetzt. An mehreren Stellen liegt der steile Sandboden frei oder wird von Silbergrasfluren mit Moosen 
und Flechten bedeckt. Nach Norden hin (im oberen Hangbereich) nehmen die Gehölze zu und das Biotop geht über in Mischwald. Südlich 
verläuft ein Weg, hinter dem sich Gebüsche und Ackerbrachen anschließen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

k

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Prunus spinosa Quercus robur Agrostis stolonifera Armeria maritima elongata
Arrhenatherum elatius Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Hieracium pilosella
Trifolium arvense Brachythecium albicans Polytrichum piliferum Cladophora spec.

Crataegus monogyna Quercus petraea Achillea millefolium Agrimonia eupatoria
Aira praecox Anthoxanthum odoratum Arenaria serpyllifolia Artemisia vulgaris
Avenella flexuosa Cirsium arvense Conyza canadensis Dactylis glomerata
Daucus carota Equisetum arvense Euphorbia cyparissias Galium verum
Helichrysum arenarium Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Jasione montana Phleum phleoides Plantago lanceolata Rumex acetosella
Scleranthus annuus Tanacetum vulgare Teesdalia nudicaulis Vicia cracca
Petrorhagia prolifera Ceratodon purpureus Carex pallescens


